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Maschinenmuseum
lässt die Späne fliegen
KIEL „Wenn die Späne fliegen . . .“ heißt
die nächsteVeranstaltung imKielerMa-
schinenmuseum (Am Kiel-Kanal 44) in
derWik.Besucherkönnenamkommen-
denSonntag, den17. April, von11bis 17
Uhr erleben, wie manuell und maschi-
nellMetall bearbeitetwird. An verschie-
denen Werkplätzen können die großen
und kleinen Besucher selber ausprobie-
ren, mit Hammer, Feile, Meißel und Sä-
ge dem Werkstoff zu Leibe zu rücken.
Auch das Bohren und das Anfertigen
von Gewinden stehen auf dem Pro-
gramm. Die erfahrenen Maschinisten
des Museums stehen allen Gästen mit
Rat und Tat zur Seite. Bei den Vorfüh-
rungen wird etwa an der Drehmaschine
gezeigt,wieaufeinhundertstelMillime-
ter genau gearbeitet wird. Auch die prä-
zise Fertigung eines Zahnrades ge-
schieht vor den Augen der Besucherin-
nen und Besucher. ca

Doppel-Aufführung
der „Zehn Gebote“
KIEL UngewöhnlichesProjekt amKieler
Schauspielhaus: Mit dem Thema „Die
zehn Gebote“ beschäftigen sich gleich
zwei Uraufführungen an einem Abend.
Feridun Zaimoglu und Günter Senkel
verorten den biblischen Stoff in die Zeit
derBelagerungLeningradswährenddes
ZweitenWeltkriegs: KönnendieGebote
indenZeitenvonKrieg,HungerundGe-
walt als Maßstab dienen? Der Israeli
Shlomo Moskovitz wiederum schickt
General Adam im Libanonkrieg auf
Sinnsuche. Die Premiere für „Die zehn
Gebote“ heute Abend um 19 Uhr im
Schauspielhaus ist bereits ausverkauft,
weitere Aufführungen finden am Sonn-
abend,16.April, am20., 27.und29.April
sowie am 6., 12. und 21. Mai statt. ca

KIEL In der Hamburger Chaussee in
Kiel muss im Bereich der Kreuzung
Baumweg ein Regenwasserkanal repa-
riert werden. Das städtische Tiefbau-
amtwird amMontag, den 18. April,mit
den Arbeiten beginnen. Sie werden vo-
raussichtlich bis Mittwoch, den 4. Mai
andauern. In diesem Zeitraum wird
der Verkehr im Kreuzungsbereich
halbseitig an der Baustelle vorbeige-
führt. Die Zufahrt in den Baumweg
bleibt erreichbar. sh:z

KIEL Christian Roedig hält den Stol-
perstein für seinen Großonkel Hein-
rich Albers hoch. Albers wurde im
Oktober 1935 von denNazis als The-
aterchef entlassen, verhaftet und in
den Tod getrieben, sein Name aus
den Programmheften getilgt. Seit
gesternliegtderStolpersteinvordem
EingangdesSchauspielhauses, gleich
neben dem Stein, der an Rolf Salo-
mon-Salberg erinnert. Der jüdische
Kieler Schauspieler wurde bereits
1933 gefeuert und 1938 in der Po-
gromnacht verhaftet. Er wurde zwar
aus demKZwieder entlassen, sprang
aber aus Verzweiflung im Dezember
1938 in die eiskalte Förde. Seine Lei-
che wurde nie gefunden. caC
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Museumsbrücke öffnet ab heute wieder zur Sommersaison / Repariertes Seenotrettungsboot „Hindenburg“ zurück in der Schiffs-Ausstellung

KIEL Ihr Turm leuchtet in fri-
schem Orange – von dort oben
hielt die Besatzung der „Hin-
denburg“ bei Einsätzen in der
Nordsee Ausschau nach Schiff-
brüchigen. Gebaut im Kriegs-
jahr 1944, wurden in 35 Dienst-
jahren mehr als 800 Schiffbrü-
chige gerettet. Passend zum Be-
ginnder Sommersaisonundzur
Wiedereröffnung der Muse-
umsbrücke ist das historische
Seenotrettungsboot general-
überholt und gestärkt jetzt wie-
der auf der Kieler Förde zu be-
staunen.
Mit ein bisschen Phantasie

können Besucher des Schiffs
sich in die dramatischen Ret-
tungsaktionen, zumindest aber
in ein Stück Seefahrtsgeschich-
te hineinversetzen. Das Boot
liegt an derMuseumsbrücke am
Schifffahrtsmuseum (Fischhal-
le), den orangefarbenen Aus-
sichtsturm kann man über eine
steile Leiter erklimmen. Aus-
fahrten sind allerdings nicht
möglich. Die insgesamt 300 PS
starken Motoren, die das Schiff
einst auch für Einsätze in
schwerer See befähigten, be-
kommt die Stadt nicht mehr
zum Laufen. Auch der Rumpf,
der in eineinhalbjähriger Arbeit

mit viel Aufwand entrostet so-
wie geschweißt werden musste
– es waren mehrere Lecks ent-
deckt worden – hält dem Druck
bei Fahrt wohl nicht mehr
Stand, wie Museumsdirektorin
DorisTillmanngesternerklärte.
Insgesamt 180000 Euro steckte
die Stadt in die Reparaturen.

Stück für Stück wird auch das
historische Feuerlöschboot
„Kiel“ wieder flott gemacht.
„Wir hoffen, dass Besucher bald
an Bord gehen können“, so Do-
ris Tillmann: „Nur eine unfallsi-
chere Gangway fehlt.“ Um die
technische Ausstattung der
Boote kümmert sich der 59-jäh-
rige Schiffsbetreuer Krysztof
Kozakiewicz. „Rost klopfen,
schweißen, nieten,malen“ – das
gehört zu seinen Aufgaben.
Nicht zu vergessen: Kozakie-
wisz hält Brücke undBoote sau-
ber, kratzt immer wieder Mö-
wenschiet ab. Das Seenotrettungsboot „Hindenburg“ im Museumshafen. RIE (2)

Aufder„Hindenburg“:KuratorinSandraScherreiks(l.),ChefinDorisTillmann... ............................................
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„ImMuseum gibt es
Modelle, an der Brücke
liegenauthentischeSchiffe

in Originalgröße.“
Doris Tillmann

Museumsdirektorin

Ab dem heutigen 15. April gel-
ten wieder verlängerte Öff-
nungszeiten im Stadtmuseum
Warleberger Hof (Dänische Str.
19) und im Schifffahrtsmuseum
Fischhalle (Wall 65). BeideHäu-
ser öffnen täglich von 10 bis 18
Uhr. Die Museumsschiffe „Bus-
sard“ (Kieler Tonnenleger von
1905) „Hindenburg“ (Seenot-
rettungsboot von 1944, zuletzt
aufNordstrand stationiert) und
„Kiel“ (Kieler Feuerlöschboot
von 1941) können neben der
historischen hellblau leuchten-
den „Brausebude“ von 1980
ebenso täglich zwischen 10 und
18 Uhr besichtigt werden.
Neu im Programm: Besucher

können Führungen nur für die
Museumsschiffe buchen. Am
letzten Sonnabend im Monat
(28. Mai, 25. Juni, 30. Juli, 27.
August, jeweils 15 Uhr) werden
diese für drei Euro (zzgl. 1 Euro
Führungsgebühr) angeboten.
Anmeldungen sind unter Tel.
0431/9013428 möglich, die
Teilnehmerzahl istauf20Perso-
nen begrenzt. Ausfahrten mit
rustikaler Bewirtung sind mit
der alten „Bussard“ (Informa-
tionen im Internet unter
www.dampfschiff-bussard.de)
möglich. Rieke Beckwermert

KIEL Mit der gestrigen Ernen-
nung des Thor-Heyerdahl-
Gymnasiums inMettenhof zur
‚Kooperationsschule für Ta-
lentförderungimSport‘hatder
Landessportverband Schles-
wig-Holstein (LSV)die sechste
Schule in sein Verbundsystem
zur Talentförderung junger
Sportler aufgenommen.
Ziel dieser Initiative des LSV

ist es, Schulen auszuzeichnen,
die ihren Schülern geeignete
Voraussetzungen bieten, die
schulische Ausbildung mit der
gleichzeitigen Förderung be-
sonderer sportlicher Begabun-
gen zu verbinden. Dies ge-
schieht durch die konsequente
Abstimmung der Inhalte einer
leistungssportlichen Ausbil-
dung undderOrganisation der
schulischen Abläufe. „Mit dem

Modell wollen wir engagierte
Schulenunterstützen“,soLSV-
Präsident Hans-Jakob Tiessen
bei der Übergabe des Schildes.
Das Thor-Heyerdahl-Gym-

nasium verfügt über eine Viel-
zahl von sportlichen Talenten

Landessportverband zeichnet neue „Kooperationsschule für Talentförderung im Sport“ in Mettenhof aus

und hat laut LSV schon in der
Vergangenheit großes Engage-
ment bei der Förderung von
Nachwuchsathletengezeigt.So
wurde etwa eine „Sportklasse“
eingerichtet, die für die jungen
Talente ein noch stärker sport-

Die Kooperationspartner, Schulvertreter und Schüler freuen sich
über die Auszeichnung des Thor-Heyerdahl-Gymnasiums als „Ko-
operationsschule für Talentförderung im Sport“. STEFAN ARLT

bezogenes Schulprofil anbie-
tet.DurchdieSportklassensol-
len auch die Einrichtung von
Schulmannschaften gefördert
und die Teilnahmemöglichkei-
ten am Wettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ verbes-
sert werden.
ImRahmendiesesProfilsen-

gagieren sich insbesondere an
der Kooperation beteiligte
Fachverbände durch den Ein-
satz ihrer jeweiligen Landes-
trainer.„DurchdieZusammen-
arbeit mit den Sportvereinen
vor Ort sollen die sportlichen
Kinder auch an geeignete Ver-
einsmannschaften herange-
führt werden, in denen sie ihre
Leistungsfähigkeit im Wett-
kampf- und Spielbetrieb wei-
terentwickeln und ausbauen
können“, so Tiessen. sh:z

20 Uhr:Machos op les, Nieder-
deutsche Bühne, Wilhelmplatz –
Sa.+So. um 18 Uhr
20 Uhr:Carmen, Opernhaus,
Rathausplatz
19 Uhr: Premiere: Die zehn Ge-
bote, Schauspielhaus
20 Uhr:Gimpel der Narr, Polni-
sches Theater, Düppelstr. – auch
Sa.
20 Uhr:Mit dem Finger am Ab-
zug, Lore& Lay Theater, RBZRa-
vensberg, Westring – auch Sa.

20 Uhr: Stabile Seitenlage von
undmitH.C.Hoth,Komödianten,
Wilhelminenplatz – auch Sa.

21 Uhr:Mojo Riot, Pogue Maho-
ne, Bergstr.
20 Uhr: Fantastische Musik:
pommelHORSE, KulturForum,
Andreas-Gayk-Str.

ab 18 Uhr: Bunker-Quiz, Bun-
ker-D, Schwentinestr.
15 Uhr: Der Regenbogenfisch,
16.30 Uhr: Im Reich der Plane-
ten, 18 Uhr: Allein im All?, 19.30
Uhr:Milliarden Sonnen – eine
Reise durch die Galaxis, 20.30
Uhr: Himmelsbeobachtung, 21
Uhr: Tabaluga in 360°, Medien-
dom, Sokratesplatz

Studio (Dreiecksplatz): 16,
20.30 Uhr: „The Lady in the Van“;
18.15 Uhr: „Birnenkuchen mit
Lavendel“; 22.45 Uhr: „Dead-
pool“, um 23 Uhr in engl. OV;

15.30, 18, 20.30 Uhr: „Ein Mann
namens Ove“; 16, 23 Uhr: „Zoo-
mania“; 18.15 Uhr: „Unter dem
Sand“; 20.30 Uhr: „AWar“

KommunalesKino (Haßstr. 22):
17 Uhr: „Nomaden des Him-
mels“; 19 Uhr: „Fritz Lang“; 21
Uhr: „Janis: Little Girl Blue“

Metro (Holt. Straße 162): 15.15,
17.45, 20.15 Uhr: „The Jungle
Book“; 14.15, 18, 20.30Uhr:„Ein
Mann namens Ove“; 16.30 Uhr:
„ImHimmel trägtmanhoheSchu-
he“; 15.30, 18.45 Uhr: „Zooma-
nia“; 21 Uhr: „Der geilste Tag“

Traum-Kino (Grasweg):
17.45Uhr: „Eine neue Freundin“;
20 Uhr: „The Danish Girl“; 22.15
Uhr: „Kurzfilme“

20 Uhr: Blame it on the Moon-
dog, Opernhaus, Rathausplatz
19 Uhr: Die zehn Gebote,
Schauspielhaus

(Angaben ohne Gewähr)

Nachr ichten

Kanalsanierung in der
Hamburger Chaussee

VERKEHR
in und um KIEL

Stolpersteine
jetzt auch vor
demKielerTheater

Ein Freilichtmuseum auf dem Wasser

Leistungssport und Lernen im Profil

Kiel Aktuell
Theater

Comedy

Musik

Sonstiges

Kino MORGEN
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